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Anmerkung: Liebe Lehrkraft, wir möchten in unseren Materialien niemanden benachteiligen oder diskriminieren. 
Daher nutzen wir unter anderem das Gendersternchen, um alle Geschlechter anzusprechen. In Texten für 
Schüler*innen verzichten wir jedoch aus Gründen der besseren Lesbarkeit darauf und nutzen weiterhin entweder die 
„neutrale“ Form oder Doppelformen. Selbstverständlich sind stets alle Geschlechter gemeint.
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Die Klassenfahrt

Hamid:  Hey, morgen geht es los auf Klassenfahrt!  

Bist du auch so aufgeregt?

Kiran: Ja, aber ich freue mich auch sehr darauf!

Hamid: Hast du deinen Koffer schon gepackt?

Kiran:  Das habe ich am Wochenende schon gemacht.  

Es fehlen nur noch meine Zahnbürste und mein Kuscheltier.

Hamid:  Du nimmst echt ein Kuscheltier mit? Hast du keine Angst,  

dass die anderen dich auslachen?

Kiran:  Das ist mir egal, mein Kamikaze ist richtig cool!  

Und ohne ihn kann ich nicht gut schlafen.

Hamid: Was ist das denn für ein komischer Name? Ka-mi-ka-ze?

Kiran:  Das ist ein Wort aus Japan. Es gab so Kamikaze-Kämpfer,  

die sich in jeden Kampf hineingestürzt haben. Dabei haben  

sie sich absichtlich in Gefahr gebracht und mutig gekämpft.

Hamid: Okay, aber warum heißt dein Kuscheltier so?

Kiran:  Tja, irgendwie stürzt es sich ständig todesmutig vom Bett.  

Jedenfalls liegt es morgens immer davor.

Hamid:  Das ist lustig! Dann bin ich gespannt, ob es das auch  

auf der Klassenfahrt macht! Gehen wir in ein Zimmer?

Kiran: Klar, gerne. 

Hamid:  Aber ich schlafe oben, wenn wir Hochbetten haben.  

Das geht ja jetzt nicht anders.

Kiran:  Hmm, eigentlich wollte ich oben schlafen.  

Warum geht das nicht anders?

Hamid: Na, weil dann dein Kamikaze so tief fällt!

Rollen: 

Hamid • Kiran



B
V

K
 •

 B
irg

it 
B

ra
nd

st
ae

tte
r:

 D
ia

lo
ge

 –
 T

ex
te

 z
ur

 L
es

ef
ör

de
ru

ng

21

Der Gast

Mama:  So Kinder, kommt her.  

Das Essen ist fertig!

Minnie: Was gibt es denn heute?

Pepi: Oh, Käseauflauf, wie lecker! Und was gibt es zum Nachtisch?

Mama:  Das ist eine Überraschung! Aber nun werden erst mal die Hände 

gewaschen und dann setzt euch bitte an den Tisch.

Pepi: Ja, wir beeilen uns!

Minnie: Es hat geklopft! Soll ich aufmachen?

Mama:  Nein warte, das mache ich selbst. Ihr geht alle zum Tisch  

und setzt euch hin.

Onkel Kasimir:  Guten Tag, alle zusammen. Ah, da komme ich ja  

genau richtig zum Mittagessen.

Mama:  Hallo! Ja, du kannst gerne mit uns essen, wenn du möchtest.  

Rückt bitte ein bisschen zusammen, damit Onkel Kasimir auch  

noch Platz auf der Bank hat.

Onkel Kasimir: Mmmh, Käseauflauf, meine Lieblingsspeise.

Pepi:  Meine auch! Aber iss uns nicht wieder alles weg, Onkel Kasimir!  

Wir haben nämlich auch großen Hunger!

Onkel Kasimir:  Das würde ich niemals tun!  

Nun gebt mir bitte mal die Schüssel herüber.

Minnie: Mama, Onkel Kasimir nimmt viel zu viel! 

Rollen: Mama Maus •

Mäusekind Minnie •

Mäusekind Pepi •  

Maus-Onkel Kasimir
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Das Fußballspiel

Stefan: Tor! Tor! Es steht 3 zu 0!

Fabio: Gut gemacht, Alex! Du bist unser bester Torschütze!

Alex: Die andere Mannschaft ist aber wirklich sehr schlecht.

Tobi: Das ist unfair. Ihr habt einen Spieler mehr in der Mannschaft.

Emre: Ja, stimmt! Ich habe auch keine Lust mehr weiterzuspielen.

Fabio: Du bist ein Spielverderber, Emre.

Emre: Das ist gar nicht wahr.

Tobi: Ihr seid doch in der Überzahl. Da ist es ganz leicht zu gewinnen.

Stefan: Nun stellt euch doch nicht so an.

Emre: Nein, ich mache nicht mehr mit.

Fabio: V ielleicht können wir noch einen Mitspieler finden.  

Dann wären wir drei gegen drei.

Tobi: Ja, das finde ich gut. Das ist gerecht.

Stefan: Na gut! Aber wen sollen wir denn fragen?

Emre:  Dort drüben steht ein Junge. Den habe ich schon öfter in  

unserer Schule gesehen.

Fabio: Ja, ich auch. Der ist in unserer Parallelklasse.

Stefan: Wir fragen ihn mal, ob er Fußball spielen kann.

Tobi: Hallo, wie heißt du?

Rollen: Alex • Stefan • Fabio •

Emre • Tobi • Manuel


